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Ein Ultimatum des Hreiverbandes an die neutralen Balkanſtaaten

Bedeutende Erfolge in Polen und Weſtgalizien
e B Genf 8 März

Einer Delcaſſeſchen Weiſung gehorchend nimmt die

Pariſer Preſſe Stellung gegen Zatmis den mutmaßlichen
Nachfolger Venizelos und erwartet von dem Einfluß Eng

lands die Verhinderung einer jeden anderen
Neubildung als eines neuen Kabinettes
Venizelos Völlig im Dunkeln tappen die Pariſer
Blätter über die Tendenz der zwiſchen Bukareſt und Sofiag
auf angeblich neuen Grundlagen geführten Verhandlungen
ſowie über die Tragweite der geſtrigen Unterredung des
italieniſchen Kabinettchefs Salandra init Giolitti Aus Del
caſſes Umgebung verlautet der Dreiverband habe
allen Zwelflern bis Donnerstag Zeit zur
Entſcheidung gegeben

Sollte ſich die Nachricht beſtätigen daß der Drei
verband den neutralen Balkanſtaaten nur um dieſe kann es
ſich handeln Jtalien dürfte ſicherlich nicht einbegriffen
ſein die Piſtole auf die Bruſt geſetzt und eine Erklärung
bis Donnerstag verlangt hat dann ſpielt er ein Vabanque
Spiel Daß ihm Griechenland keine große Hilfe leiſten kann
ſelbſt wenn es in den Krieg eingreift iſt augenſcheinlich
wenn die militäriſchen Sachverſtändigen des Landes ſelbſt
das Wagnis für ſo groß halten daß ſie lieber den Konflikt
mit der Volksſtimmung als den Krieg wagen wollen

Daß die Drohung auf Bulgarien keinen Eindruck machen
kann geht aus deſſen bisheriger Haltung hervor Rumänien
aber wird noch weniger durch ſolche Gewaltpolitik einzuſchüch
tern ſein und die Stimmung dort die ſich anſcheinend ſchon
zugunſten der Zentralmächte gewandelt hat dürfte ſich noch
ſchärfer gegen Rußland wenden

Es muß alſo ſehr ſchlimm um Rußland ſtehen wenn der
Dreiverband um Rußlands Zufuhren an Kriegsmaterial zu
ermöglichen alles auf eine Karte ſetzt und ſich dem Riſiko
ausſetzt eine Entſcheidung in möglicherweiſe für ihn ungün
ſtigem Sinne herbeizuführen

Ruſſiſche Landung in Media
e B Rom 8 März Der Kriegskorreſpondent der

Gazetta del Popolo veröffentlicht eine Unterredung mit
dem von Petersburg nach Jtalien zurückkehrenden Kammer
herrn des Zaren Votſchafter Baron Poggenpohl Der
Baron erklärt eine Landung der Ruſſen in Medig an der
traziſchen Küſte für bevorſtehend

Die Lage in Griechenland
e B Rom 8 März Das Giornale Jtalia erfährt

aus Athen daß der Entſchluß des Königs Konſtantin nicht
gegen die Türtei zu intervenieren keinen Sieg der Zentral
mächte gegen den Dreiverband bedeute ſondern daß er
ſchweren Herzens gefaßt worden ſei weil die Armee nicht ge
nügend vorbereitet und das Land durch die vorhergegangenen
Kriege wirtſchaftlich und finanziell zu erſchöpft ſei um ſich
in einen neuen Krieg zu ſtürzen Der hochherzige Entſchluß
des Königs der ſeine ganze Volkstümlichkeit zum Wohle des
Landes auf das Spiel ſetze werde von der objektiv urteilen
den Nachwelt noch einſt geprieſen werden Die franzöſiſche
Preſſe fährt fort Griechenland und Jtalien drohend zur
Jntervention aufzufordern wenn ſie dei der Teilung des
ottomaniſchen Reiches die man in Paris und London für
nicht mehr zweifelhaft hält irgendeinen Gewinn einheimſen
wollten Der Temps geht noch weiter und verlangt von
beiden Ländern daß ihre Mitwirkung am Kriege nicht nur
lokaler Natur ſein dürfe Die Expedition gegen Konſtanti
nopel ſei nur eine Epiſode im großen Weltkrieg wer daran
teilnehme müſſe auch auf anderen Krieggsſchauplätzen
kämpfen

Vrlie Preſſe mißt einer zuerſt durch die Turiner Stampa
bekannt gewordenen langen Unterredung zwiſch n Salandra
Und Giolitti die am vorigen Donnerstag ſtättgeſunden haben
joll große Bedeutung bei Wenn man auch nicht weiß was
ie beiden für Jtaliens Politik jetzt maßgebenden Perkfön

lichkeiten miteinander beſprochen haben ſo ſchließt man doch
chon aus der Tatſache dieſer Unterredung die im Hauſe Gio
littis ſtatttfand daß eine vollkommene Einigung in erſter
Linie über internationale Fragen erzielt worden iſt

n

e B Der Frankf Ztg wird aus Rom gemeldet
Die hier aus Athen eingetroffenen Meldungen beſagen

die Preſſe werſe dem König vor daß er bürgerliche Sympa
thien hege und dem Einfluß der Königin 1 gehorche ob
wohl ſich dieſe in den letzten Monaten ſtark urückgehaltenhabe Der Entſchluß des Königs Konſtantin ſindet in faſt
allen italieniſchen Kreiſen lebhafte Billigung

2200 Ruſſen gefangen
WIB Wien 8 März

Amtlich wird verlautbart
Durch die noch andauernden Kämpfe in RuſſiſchPolen

wurden vielfach Erfolge erzielt Der Gegner wurde
aus mehreren vorgeſchobenen Stützpunkten und Schützenlinien

unter ſtarken Verluſten geworfen Gleiche Er
folge hatte ein kurzer Vorſtoß unſerer Truppen an der Front
in Weſtgalizien wo im Raume bei Gorlice Teile der
feindlichen Schützenlinien durchbrochen und eine Ortſchaft nach

blutigem Kampf erobert wurde Mehrere Offiziere und über
500 Mann des Gegners ſind gefangen

Jn den Karpathen wird hartnäckig gekämpft Jm
Raume bei Lupkow ſetzten die Ruſſen geſtern nachmittag einen
Angriff mit ſtarken Kräften an Unter Einſetzen neuer Ver
ſtärkungen wurden die gelichteten Reihen des Gegners ſtets
erneuert und mit allen Mitteln vorgetrieben und der An
griff trotz ſchwerer Verluſte dreimal bis nahe an unſere Stel
lungen vorgetragen Jedesmal ſcheiterte der letzte Anſturm
der Ruſſen unter vernichtenden Verluſten an unſeren Hinder
nislinien Hunderte von Toten liegen vor unſeren Stellungen
Jn einem anderen Abſchnitt der Kampffront gingen eigene
Truppen nach abgeſchlagenen ruſſiſchen Vorſtößen überraſchend
zum Angriff über eroberten eine bisher vom Gegner ſtart
beſetzte Kuppe und machten neuerdings 10 Offiziere uwd
700 Mann zu Gefangenen Auch auf einer benachbarten
Höhe wurden 1000 Ruſſen gefangen

Jn Südoſtgalizien holte ſich ſtarke feindliche
Kavallerie die gegen einen Flügel unſerer Stellungen iſoliert
vorging eine empfindliche Schlappe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e

Weitere Militärkredite Rumäniens
e B Frankfurt a 8 März

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Bukareſt Die
rumäniſche Regierung verlangt einen weiteren außer
ordentlichen Militärkredit von 200 Millionen

n

Der Belagerungszuſtand für Rumänien in Sicht
Bukareſt 7 März Heute nahmen beide Kammern ein

Geſetz an das die Regierung ermächtigt nach Bedarf den
Belagerungszuſtand zu verhängen Die Tagung iſt bis zum
11 März verlängert worden

Beftrebungen zur Wiederherftellung
des Balkanbundes

e B Zürich 7 März Aus Rom wird gemeldet daß
dort neuerdings Verhandlungen zur Wiederherſtellung des
Balkanbundes im Gange ſind Die italieniſche Regie
rung nimmt an dieſen Beſtreoungen aber nicht teil Bisher
konnte ein Abkommen nicht getroffen werden Die römiſche
Corriſpondenza ſchreibt Sonnino habe einen Vorſchlag

von Giolitti Bettolo und Carcano abgelehnt die verlangten
Jtalien ſolle die Jnitiative zu einem neuen Balkanbund er
greifen Jtalien müſſe fich volle Handlungsfre heit
ſichern

Jtaliens Haltung
e B Köln 7 März Der Wiener Korreſpondent der

Köln Ztg drahtet nach dortiger Auffaſſung werde immer
deutlicher daß wir am Wendepunkt des Weltkrieges ange
langt ſeien Jn welcher Richtung Jtaliens Enrſhließung
gehen werde wiſſe man noch nicht indeſſen brauche man nicht
direkt anzunehmen daß ſie zugunſten des Dreiverbandes aus
fallen werde Die nächſten Tage dürften nach der Auffaſſung
in Wien erweiſen daß ſich ein Umſchwung zugunſten der
Zentralmächte vollziehen werde Auch die Perfeveranza
ſchwächt in einem leitenden Aufſatz ihre geſtregen Ausfth
rungen weſentlich ab und meint Jralien ſei zwar zum Ein
greifen bereit verzweifele aber nicht vollſtändig an dem Er
ſog der diplomatiſchen Arbeit

W IB Konſtantinopel 8 März Die türkiſche Flotte er
örtert auch weiterhin eifrig die eventuelle Halrang Jtaliens
Jeune Turc ſchreibt Sachliche Gründe und der Verlauf

der Ereigniſſe verunlaſſen die Ttaliener die Solidarität ihres
Landes mit dem unſrigen zu ſchätzen Die noch ganz junge
Großmacht die mit vollem Recht den Ehrgeiz nach einer glän
gzenden wirtſchaftlichen politiſchen und kommerziellen Zukunft
nährt würde buchſtäblich erſtickt werden wenn Rußland ſeine
Hand auf die Dardanellen legte um ſo den öſtlichen Teil des

Mittelmeexes zu beherrſchen Jm Weſten von Frankreich

und im Oſten von Rußland eingeſchloſſen würde Jtalien er
würgt und fände keinen freien Ausweg Wir ſind ſozuſagen
die Hüter der italieniſchen Intereſſen im Orient gegen die
Moskowiter Unſer Land iſt dem Handel und der Jnduſtrie
der Italiener offen die hier ein weites Feld für ihre Tätig
keit finden würden Mit einem Wort Nichts trennt uns
von Jtalien Wir begrüßen die neue Bewegung die Jtalien
unſerem Lande noch näher bringen wird

s

Offiziersbeförderungen in Jtalien

Wie man der Frankf Ztg aus Rom meldet enthält
das geſtern dort erſchienene italieniſche Armeeblatt neue
umfangreiche Beförderungen junger Offiziere und die Ein
reihung von Reſerve Offizieren in aktive Beſtände

Das erfolgloſe Dardanellen Bombar
dement

Die eigentlichen Dardanellenforts voll
ſtändig intakt Sowohl Durchfahrt als auch
Landung geſcheitert Ueber 6000 Granaten

nutzlos verfeuert
c B Berlin 8 März

Der L veröffentlicht ein langes Telegramm eznes
Kriegsberichterſtatters von den Daxdanellen worin dax
Ergebnisloſe der bisherigen Beſchießung durch die englöſch
franzöſiſche Flotte dargelegt wird So heißt es in dem Tele
gramm Auf eine Batkterie feuerten die feindlichen Kriegs
ſchiffe in einer Stunde 60 Granaten ab nicht eine ein
zige hat getroffen Es iſt wie das Spiel von Katze
und Maus Von meiner Stellung aus kann ich die ſchweren
Geſchütze ſehen mit denen beide Seiten der Meerenge ge
ſpickt ſcheinen Sie antworten nicht einmal auf dieſe n u tz

loſe Pulververgeudung der Engländer
Uebrigens haben dieſe die Unmöglichkeit durch die
Meerenge mit Schiffen durchzukommen
ſelbſt eingeſehen und verſuchen es mit Lan
dungen Damit haben ſie allerdings noch weniger
Glück Wo fie immer auftauchen werden ſie mit emp
find lichen Verluſten ins Waſſer geworfen

In meiner Gegenwart wurde ein Sergeant dekoriert
der geſtern mit einem Halbzug eine engliſche Kompagne
vertrieb Da er ſein Gewehr bei dem raſchen Lauf verloren

warf er während er Feuer kommandierte ſelbſt mit
Steinen Nachher lachten darüber alle Truppen denen
man die Geſchichte erzählte wie er die Engländer mit
Steinen davonjagte

Die Stimmung hier iſt ausgezeichnet weil man hier
ſtets vor Augen hat wie erfo glos die ſogenannte
Forcierung iſt Bisher ſind mindeſtens 6000 Gra
naten allerſchwerſten Kalibers vom Gegner
verfeuert worden Der Erfolg waren zwei zerſchoſſene
Werke am Eingang der Meeresſtraße die mit alten Ge
ſchützen beſtückt waren Die eigentlichen Darda
nellenbefeſtigungen find völlig intakt und
dürften mit den Mitteln über die die Verbündeten über
haupt verfügen kaum zu bezwingen ſein Täglich wieder
holen ſich die gleichen Erſcheinungen Vier bis fünf manch
mal auch mehr Schiffe kommen und feuern ihr Feuerwerk
ab Wenn vielleicht einmal der türtkiſche Artilleriekomman
dant ſein gewohntes Schmunzeln läßt und alle Stellungen
antworten läßt dann dürften die feindlichen Schiffe das
Wiederkommen in dieſen Hexenkeſſel vergeſſen

W IB Berlin 8 März Der Sonderberichterſtatter des
in den Dardanellen der den Kriegsminiſter Enver

Paſcha und den Miniſter des Jnnern Talaat Bey auf einer
Jnſpizierung der Dardanellen begleiten durfte telegraphiert
Frühmorgens erreichten wir die Einfahrt der Dardanellen
bei Tſchänakkale Um 10 Uhr vormittags tauchten vor der
Meerenge fünf große Schiffe auf näherten ſich in raſcher
Fahrt und begannen ihr tägliches Vombardement Ohne
eigentlichen Pran ohne Syſtem ſtreuen ſie 30 Ztm Granaten
auf beide Ufer Kein Menſch in der Stadt regt ſich darüber
auf Dann antwortet eine Vatterie auf der aſiatiſchen Seite

eine zweite dritte ſechſte folgt Nur wenige Salven gibt jede
ab Der Artilleriekommandant der neben mir ſteht und das
Feuer leitet ſchmunzelt Noch nicht den zehnten Teil ſeiner
Geſchütze läßt er feuern und doch iſt ſchon eine Wirkung be
merkbar Die engliſchen Schiffe haben zwei Treffer erhalten

und ſehen ſich in ſchnellexe Fahrt Weiter geht das Geſch

e



2 h

e

h

e

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Der unpopuläre Krieg
r i 8 März Nach einer Korreſpondenz der

Neuen Zürſcher Jeitung iſt der Krieg in Südfrankreich un
populär Man ſpricht davon wie von einem fernen Ereignis
oder von einer unangenehmen Sache die in weiter Ferne
vor ſich geht und baldmöglichſt beſeitigt werden ſoll weil ſie
das tägliche Leben ſtört Auch anderswo findet man Sy
tome von e enheit im Volke Sie gehen teilweiſe
auf die Mißgriffe einzelner Jnduſtrieller zurück welche ſich
nicht ſcheuen die gegenwärtige Lage zu Lohnherabſetzungen
in unvernünftigem Umfange auszunützen Ein weiterer
Grund ſind zweifellos die übertriebenen Gerüchte von riefigen
Gewinnen gewiſſer Zwiſchenhändler

Der amtliche franzöfiſche Bericht

WTB Paris 8 März Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Wir machten nördlich Arras im Gebiet
von Notre Dame de Lorette wo unſere Gegenangriffe uns
geſtatteten mehrere Schützengräben einzunehmen weitere
Fortſchritte Die Verluſte des Feindes ſind bedeutend Jn
der Champagne rückten wir nördlich Perthes und Beau
Séjour vor Jn den Vogeſen nahmen wir nacheinander
weſtlich Münſter zwei Gipfel des Großen und Kleinen
Reichsackerkopfes ein Der Feind machte zweimal von Mühl
bach und Stoßweier d h von Süden und Norden Gegen
angriffe die wir beide völlig zurückſchlugen Wir nahmen
unſererſeits Jnberg auf dem Nordufer des Fecht 1 Kilo
meter ſüdöſtlich Sulzern und vergrößerten dieſen Erfol
weiter nördlich durch die Eroberung der Höhe 856 ſüdlic
Hohenhütten Am Hartmannsvweilerkopf wieſen wir den
Gegenangriff eines deutſchen Bataillons zurück das ſchwere
Verluſte erlitt und zahlreiche Gefangene in unſeren Händen
ließ

r Paris 8 März Bericht von geſtern abend
Nördlich Arras bei Notre Dame de Lorette verſuchten die
Deutſchen einen Gegenangriff konnten jedoch nicht vor
dringen Sie unternahmen dann noch drei andere Gegen
angriffe welche ebenfalls mißlangen Jn der Champagne
weſtlich Perthes ſtießen wir in einem ſehr ſtark befeſtigten
Gehölz vor und machten Gefangene Nördlich Perthes war
fen wir einen Gegenangriff zurück Wir gewannen auf der
Kuppe nordöſtlich Le Mesnil Gelände und eroberten einen
neuen Schützengraben nördlich von Beau Séjour Jm Walde
von Conſenvoye nördlich Verdun warfen wir einen Gegen
angriff zurück Jn den Vogeſen rückten wir auf den Hängen
des Reichsackerkopfes vor und machten Gefangene Am
Hartmannsweilerkopf warfen wir fünf Gegenangriffe
zurück

Vernichtende Wirkung der Beſchießung
von Reims

e B Rotterdam 8 März
Der Sonderberichterſtatter des BV meldet
Jn der Nacht vom 22 Februar war Reims einem wüten

den Bombardement ausgeſetzt Zahlreiche Granaten regneten
in die Stadt Der Anblick der Vernichtung iſt ſchrecklich
Zu Hunderten flüchteten die Einwohner Es befinden ſich
jetzt nur noch 30 000 Menſchen in Reims Die Stadt iſt ve
reits 164 Tage der Beſchießung ausgeſetzt

Die letzten Aufgebote in Frankreich und
Belgien

WTB Lyon 8 März Der Rouvelliſte meldet aus
Paris Die bei der erneuten Unterſuchung felddienſttaug
lich befundenen früher zurückgeſtellten oder militärfreien
Mannſchaften werden vom 15 März ab einberufen und der
Jnfanterie einverleibt werden

c B Von der holländ Grenze 8 März Der Bericht
erſtatter der Tyd in Sluis meldet es ſei jetzt ſicher daß
binnen kurzem alle unverheirateten Belgier zwiſchen 18 bis
25 Jahren aufgeboten würden um ſich nach der Front in
Frankreich zu begeben Diejenigen die ſich vor der amtlichen
Aufforderung ſtellten würden die den Kriegsfreiwilligen ein
geräumten Vorteile genießen Derſelbe Berichterſtatter teilt
mit daß ſeit dem 4 Februar die verheirateten Belgier nicht
mehr in die Front geſandt würden

Worüber ſich die Franzoſen ärgern

c B Paris 8 März Der Jntranſigent wendet ſich
gegen die italieniſchen Blätter in Paris welche Photo
graphien veröffentlichen auf denen ruſſiſche Soldaten mit
erhobenen Händen wie ſie ſich den Deutſchen ergeben haben
dargeſtellt werden Entrüſtet fordert die Zenſur auf den
Verkauf dieſer Blätter umgehend zu verbieten mit der Be
ründung daß dieſe Photographien aus deutſcher Quelle

tammen

e B Paris 8 März Jn der Action francçaiſe wird
von einem Vorgang berichtet den die Zeitungen einen
Skandal nennen Am Montag den 17 Februar von 10

bis 12 Uhr abends fand im Grand Hotel ein Vortrag über
die Kriegslage ſtatt den den dortigen Elſaß Lothringern ein
Landsmann hielt Zur allgemeinen Verwunderung ge
langte der Redner zu dem Schluß daß die Deutſchen ſiegreich
ſein würden Das Blatt regt ſich über dieſen Vorfall auf
und ſein Gewährsmann ſchreibt Jch weiß nicht ob dieſer
Vortrag dem Geſetz entſprechend gehalten wurde aber was
ich weiß iſt daß keine Strafe gegen das Jndividuum aus
geſprochen wurde das die Kühnheit hatte in Frankreich zu
proklamieren daß die Deutſchen ſiegreich ſein würden

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Neue engliſche Minenfelder

Die britiſche Admiralität teilt mit daß die Regierring
ein neues großes Syſtem von Minenfeldern
angelegt hat Zwiſchen Great Varmouth und dem engliſchenKanal müſſen alle Schiffe Lotſen nehmen Zwiſchen 51 Gras

15 Minuten und 51 Grad 40 Minuten nörd icher Breite und
1 Grad 35 Minuten und 3 Grad öſtlicher Länge von Green
wich iſt die Schifffahrt gefährlich die ſüdliſche Grenze des
Teiles der Nordſee der wegen deutſcher Minen unſicher iſt
wird mit 51 Grad 54 Minuten nördlicher Breite angegeben
Damit ſoll nicht ſein daß die ſüdlich davon ge
legenen Gewäſſer der Nordſee ſicher ſind

Die japaniſchen Verluſte vor Tſingtan
Die Baſler Nachrichten melden aus japaniſcher Quelle

über Malland
Amtlich wird ein Rachtrag zu den japaniſchen Verluſten

bei den Kämpfen um Tſingtau bekanntgegeben Es ergeben
olgende Geſamtzahlen Gefallen 37 Offizieren Mann verwundet 108 Offiztere und 3992

en
Auf deutſcher Seite ſind etwa 170 bis 180 Mann ge

fallen und etwa 300 verwundet worden

Einberufung der Jahresklaſſe 1916 in Rußland
Wie den Kopenhagener Blättern aus Petersburg ge

meldet wird erfolgt durch kaiſerliche Verordnung die Ein
berufung der Jahresklaſſe 1916 für den 15 /28 April

Zwei Deutſche in London wegen Spionage verurteilt

e B Genf 8 März Aus London wird gemeldet Die
beiden Deutſchen Auguſt Daring und Hans Hagſe wurden
vom bigſigen Kriegsgericht nach längerer Verhandeung die
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand angeblich der
Spionage ſchuldig befunden und zu Feſtungsſtrafe verurteilt

Von den Gefangenen der Magdeburg

Von der Beſatzung des Kreuzers Magdeburg der an
der ruſſiſchen Küſte in die Luft geſprengt werden mußte iſt
ein Teil wie ſeinerzeit gemeldet von den Ruſſen gefangen
genommen worden Jetzt iſt die erſte Nachricht von dieſen
Gefangenen in Deutſchland eingetroffen Ein Herr in Rade
beul erhielt von ſeinem Bruder eine Mitteilung worin dieſer
des Näheren ſchildert wie er zunächſt mit ſeinen Kameraden
nach Wolodga und ſpäter nach Charbrowrska am Amur ge
bracht wurde Dort befinden ſich die Gefangenen in der
Kaſerne des 39 Jnfanterieregiments Sie erhielten warme
Kleidung neue Mäntel und wattierte Kittel und Wäſche
ferner Seife und warmes Waſſer Die Koſt iſt ausreichend
viel Tee mit Zucker Die Temperatur ſchwankt zwiſchen

15 und 26 Grad R Die Kaſerne iſt gut durchheizt Die
Mannſchaften brauchen nur die notwendigſten Hausdienſte
wie Stubenreinigen zu machen Sie können regelmäßig
baden Vom Kriege hören ſie nichts ſie hoffen aber alle
daß er bald ein Ende nehmen wird und ſie in die Heimat
zurückkehren können

Die Koſten des Krieges
T V London 5 März Nach Veröffentlichung des

Schatzamtes werden die Ausgaben Englands für den Krieg
ich Ende des Monats März auf mindeſtens 362 Millionen

fund Sterling belaufen 7 240 000 000 Mark Das bei
gefügte ſtatiſtiſche Material ergibt daß die Kriegsausgaben
in jedem Monat zugenommen haben ſo daß verhältnismäßig
die erſten Wochen des Krieges bedeutend billiger geweſen
ſind als die r Es hat auch durchaus den Anſchein als ob die kommenden Monate noch mehr Summen
erfordern werden als die vergangenen

Wir haben ſeinerzeit ſchon darauf hingewieſen daß
infolge des Werbeſyſtems und des Mangels an Kriegs
material die engliſchen Koſten mit jedem Monat eine pro
greſſive Steigerung erfahren müſſen

Den Tod eines wackeren Bayern meldet die Voſſ Ztg
aus München Danach iſt der bayeriſche Jnfanteriſt Joſef
Rieger der als Träger auf der Zugſpitze bedienſtet war und
bei der Mobilmachung auf den te ephoniſchen Geſtellungs
befehl antwortet J kimm glei auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz gefallen Ende Auguſt war er verwundet worden
und nachdem er zum zweitenmal in die Front getreten war
iſt er dem Kriege zum Opfer gefallen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 8 März 1915

Am Regierungstiſche Dr Lentze
Der Platz des im Felde gefallenen Abg v Ditfurth iſt

mit einem Lorbeerkranze und einer Schleife in den deutſchen
Farben geſchmüickt

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die
Sitzung um 154 Uhr mit folgenden Worten Jch habe Jhnen
leider wieder eine ſehr traurige Mitteilung zu machen die
Anweienden erheben ſich von den Plätzen Unſer verehrter
Kollege der Generalmajor v Ditfurth iſt im 63 Lebensjahr
ols Kommandeur der 34 Landwehr Jnfanterie Brigade
vorgeſtern vor Lomza gefallen Sein Name wird in der Ge
ſchichte des Hohen Hauſes unvergeßlich ſein Jch habe
geſtern ſofort den Hinterbliebenen das Beileid des Hauſes
telegraphiſch ausgeſprochen Sie haben ſich zum Gedächtnis
des Verſtorbenen von den Plätzen erhoben ich ſtelle das feſt

Hierauf wurde die zweite Beratung des
Staatshaushalts für 1915 fortgeſetzt

über den Etat der Preußiſchen Zentrak
Genoſſenſchaftskaſſe erſtattete namens der ver
ſtärkten Budgetkommiſſion ausführlichen mündlichen Bericht
Abg Dr Rewoldt Freikonſ

Der Etat wurde ohne Debatte unverändert genehmigt
Über den Etat der Verwaltung der direk

ten Steuern berichtete Abg Dr Boeniſch Ztr Er
führte u a aus daß ſelbſtverſtändlich das Aufkommen aus
der Einkommenſteuer infolge des jetzigen Kriegszuſtandes er
heblich niedriger angeſetzt worden ſei als im vorigen Jahre
Auf die Kriegsteilnehmer ſolle nach der Zuſicherung des
n anamineſtere bei der Veranlagung der Einkommenſteuer
eſondere Rückſicht genommen werden

Abg v Hennigs Techlin Konſ Wir ſind einverſtan
den mit der Berechnung der Mindereinnahmen l Mil
lionen infolge der Ausfälle durch den Krieg el auch mit
dem weitgehenden Entgegenkommen gegenül er den Kriegs
teilnehmern Mit Freuden wurde das Entgegenkommen
des Miniſters begrüßt daß die Unterſtützung der Familien
angehörigen der Kriegsteilnehmer ſteuerfrei bleibt Wir
möchten aber auch bitten die Beſteuerung der Beamten
wohlwollend zu behandeln wo das Militärgehält das Zivil
geholt nicht ganz abſorbiert Wie man aber Rückſicht genom
men hat auf die durch den Krieg Geſchädigten ſo ſoll man
auch nicht vergeſſen die ſteuerlich zu erfaſſen denen durch
den Krieg hohe Einnahmen in den Schoß gefallen ſind
Sehr richtigh Zum Schluß möchte ich all den Beamten

unſeren beſonderen Dank ausſprechen denen durch den Krieg
gr 77 Beziehung eine große Mehrarbeit erwachſen

el a

6 r tat der Verwaltung der direkten Steuern wurde
ewilligt
Beim Etat der Verwaltung der Zölle und

Steuern wies
Abg v Strombeck Ztr darauf hin daß die Millionen

indirekten

von rdienten Kriegsteilnehmern auch ſolche die
Garniſondienſt tun das Intereſſe und das Bedürfnis
haben könnten letztwillige Verfügungen und Anordnungen
zu treffen denen Stempelfreiheit gewährt werden müſſe

Generaldirektor der indirekten Steuern Köhler gab eine
zuſagende Erklärung ab mit dem Hinzufügen daß die be
i Maßnahmen rückwirkende Kraft erhalten
ollten

Der Etat der Zölle und indirekten Steuern wurde
bewilligt

über die Etats des Finanzminiſteriums der Lotterie
verwaltung der Kgl Seehandlung preußiſchen Stagts
bank der Münzverwaltung der Staatsſchuldenverwaltung
und der Allgemeinen Finanzverwaltung wurde die Dis
kuſſion gemeinſam eröffnet

Berichterſtatter Abg Dr Boeniſch Ztr teilte zum
Etat des Finanzminſteriums mit daß auf Anfrage in der
Kommiſſion der Finanzminiſter erklärt habe daß die
Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe
einen durchaus normalen und befriedigenden Ver
lauf nähmen Jn der Kommiſſion ſei ferner
auf die Härten für die Hinterbliebenen der
noch nicht verſorgungs berechtigten im Felde ge
fallenen Beamten die noch nicht zehn Jahre im Dienſte
ſeien hingewieſen worden Von der Regierung ſei erklärt
worden daß alle Fälle der Notwendigkeit einer Unter
ſtützung ſolcher Hinterbliebenen wohlwollend geprüſt werden
ſollten daß aber zu einer generellen Regelung dieſer
Frage keine Veranlaſſung ſei da auf die Dispoſitionsfonds
zurückgegriffen werden könne Eine längere Debatte habe
ſich in der Kommiſſion an den Dispoſitionsfonds der Ober
präſidenten zur Förderung und Befeſtigung des Deutſch
tums in den Provinzen Poſen Oſt und Weſtpreußen und
dem Regierungsbezirk Oppeln und in den nördlichen
Kreiſen der Provinz Schleswig Holſtein in Höhe von
214 Millionen geknüpft

Auf Antrag der Polen fand getrennte Abſtimmung über
dieſen Dispoſitionsſonds ſtatt Die Forderung wurde mit
großer Mehrheit bewilligt

r übrigen genehmigte das Haus dieſe Etats unver
ändert

Damit iſt die zweite Leſung des Etats für 1915 erledigt
eine Anderung iſt an ſeinen ſämtlichen Poſitionen durch die
Spezialberatung nicht eingetreten

Das Etatsgeſetz wurde ebenfalls in zweiter Leſung un
verändert angenommen

Schluß nach 3 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Antrag des Staats miniſteriums wegen Vertagung des

Landtags dritte Leſung des Etats zweite und dritte Be
ratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes und des Knapp
ſchaftskriegsgeſetzes

e

Deutſches Reich
Erhöhung des Vaufonds Wieſenburg Roßlau zwecks Weiterführung

bis Deſſau

WTB Berlin 8 März Jn der Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurde von der Regierung folgende Erklärung
über die Erhöhung des Baufonds Wieſenburg Roßlau abgegebenBei der landespolizeilichen Prüfung der Neubaulinie n
Roßlau haben ſich Aenderungen beim Bahnhof Wieſe g und
eine Linienverlegung zwiſchen Wieſenburg und Stackenitz als er
forderlich herausgeſtellt Ferner iſt neuerdings eine Durchführung
der Züge Wieſenburg Roßlau bis Deſſau als zweckmäßig erachtet
worden Die durch dieſe Einführung der Züge nunmehr notwendig
werdende Erweiterung des Bahnhofs Deſſau muß zu Laſten des
Baufonds Wieſenburg Roßlau ausgeführt werden Die hierdurch
zu erwartende Erhöhung der bewilligten Bauſumme ſteht ziffern
mäßig noch nicht feſt ſie wird auf etwa 412 000 Mark geſchätzt
Zur Vermeidung einer unerwünſchten Verzögerung des ganzen
Bauvorhabens ſind die Bauarbeiten im Rahmen des erweitertep
Entwurfs auszuführen

Verbot des Hammer

Die antiſemitiſche Zeitſchrift Der Hammer in
Leipzig die im Verlag von Theodor Fritſch erſcheint wurde
wie es in der amtlichen Mitteilung heißt wegen der in
der letzten Zeit darin öfter enthaltenen unzeitgemäßen
Ausführungen bis zum 15 April verboten Von der
Behörde wurden die diesbezüglichen Artikel als dem Grund
ſatz des Burgfriedens widerſprechend empfunden worauf
das Verbot erfolgte

Die All deutſchen Blätter ſind unter Präventivzenſur geſtellt worden

Ausland
Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage

in Frankreich
WTB Paris 8 März Jm Radical läßt ſich Sena

tor Perchot über die finanziellen Folgen des Krieges aus
Er berechnet daß Frankreich über 20 Milliarden für
Kriegszwecde ausgeben werde wenn der Krieg bis
Ende 1915 dauere Hinzu kämen noch die Entſchädigungen
welche der Staat für Kriegsſchäden zahlen müſſe ſowie die
Renten an Jnpvaliden und an die Familien von Kriegs
opfern Zur Tilgung dieſer Staatsſchuld müſſe in jedes
Kriegsbudget eine Summe von ungefähr einer Milliarde
eingeſetzt werden was die Erhöhung aller Steuern um 20
Progent nötig machen werde ſofern nicht die Ausgaben für
Rüſtungen ſtark eingeſchränkt werden könnten Während
die Staatsſchuld anſchawoll ſei die produktive Kraft des
Landes infolge des Krieges ſtark geſunken Das Land lebe
während des Krieges größtenteils vom Kapital da der
Krieg viele Jnduſtrien lahmlege Um die Folgen dieſer
ungeheuren Ausgaben und Verluſte wett zu machen müſſe
Wehen t ſeine wirtſchaftlichen Kräfte beſſer als bisher ge
chehen ſei ausnützen Frankreich müſſe bereits während des
Krieges bemüht ſein den Abſatz ſeiner Erzeugniſſe auf dem
Weltmarkte zu ſteigern Endlich ſei es nötig der durch die
Arbeitsloſigkeit entſtandenen Kriſe zu ſteuern aber nicht
durch ſtaatliche Geldunterſtützung welche die Arbeitskräfte
einſchläfere ſondern durch Zuweiſung von Arbeit an die
Arbeitsloſen
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e Die chineſiſchjapaniſ chamerikaniſchen 7 Schutzleute

Streitpunkte
c B r 7 Mä Das Petersburger BlattKjetſch meldet Yuanſchikai Teruſe trotz dem Widerſtand

einzelner Perſonen und Parteien zum Zweck der raſcheren
Durchführung von Reformen eine Konferenz von Provinzial
vertretern Der amerikaniſche Geſandte in Peking hat den
chineſiſchen Journaliſten erklärt daß Amerika an der Jnte
grität Chinas intereſſiert ſei Um die Ehre Chinas zu
wahren werde Amerika ſehr weit gehen Die Rechte und
die Freiheit einer jeden Nation hochſchätzend ſei Amerika
verpflichtet die Sicherheit Chinas zu ſchützen Dieſe Erklärung hat in Peking und in Tokio einen Wkten Eindruck

emacht Die chineſiſche Preſſe erörtert n den neuenKorſchtag Japans über die Abtretung der ppinen durch
Amerika an Japan Nach allgemeiner Anſicht ſind Verwick
lungen wahrſcheinlich

Betrogenes Frankreich

Eine Verhaftung von Anarchiſten durch die franzö
ſiſche Polizei erfolgte wegen des Verdachtes die gegen das
Kabinett Viviani und den Staatschef gerichteten Broſchüren
Betrogenes Frankreich verbreitet zu haben Die Ange

legenheit wird ſo meldet das Pariſer Journal das
Kriegsgericht Marſeille beſchäftigen wo ſenſationelle Ent
hüllungen bevorſtehen

Verhaftungen

W TB Moskau 7 März Jn den Räumen der Geſell
ſchaft für Organiſation Volksbildung und Volksbeluſtigung
wo auch die profeſſionellen Metallarbeiter und Bäcker
verbände untergebracht ſind wurde auf Weiſung der politiſchen Polizei bei einem Sekretär des proſeſionelen Bäckerei

arbeiterverbandes namens Guſſew eine Hausſuchung vor
genommen welche drei Stunden dauerte Etwa 40 dort be
indliche Perſonen wurden gleichfalls durchſucht und neunerhaſtungen vorgenommen

Gut Ding will Weile haben
Der Zar ernannte ein Sonderkomitee zur Reviſion der

Kriegsausgaben unter Vorſitz des Senator Boriſow Zu
nächſt ſollen die Ausgaben des Krieges mit Japan revi
diert werden

Halle und Umgebung
Halle 9 März

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 8 März
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Juſtizrat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Petition eines Landwirts aus
Reideburg der Name bleibt am Berichterſtattertiſch un
verſtändlich die um Abänderung des Tarifs der Straßen
bahn für die Linie C bittet Die Petition wurde dem Magi
ſtrat als Material überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 An Stelle des verſtorbenen Juſtizrats Meyer wird

Herr Stv Weſchke in den Vorſtand der Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung gewählt Ref Herr
Stv Kallmeyer

2 Für den Kriegsfonds werden 3 weitere Mil
lionen Mark verlangt Herr Stv Colberg berichtet
De 35 Vorlage die wir im einzelnen mitgeteilt haben

Red

Herr Stv Gieſe wünſcht genaue Nachweiſe über die
Verwendung der bisher ausgegebenen 3 Millionen Mark
Weiter frägt er ob ſich das Geld nicht in anderer Weiſe auf
bringen laſſe und in welcher Weiſe wir nach dem Kriege das
Geld das wir für das Reich verauslagen wiedererhalten

Herr Bürgermeiſter v Holl y entgegnet daß die Vor
lage Nachweiſe enthalte die genaueren Angaben könnten
noch geliefert werden Redner weiſt darauf hin daß viel
leicht von den Städten bei dem Reichskanzler die Genehmi
gung zur Ausgabe von Schatzanweiſungen nachgeſucht werde
denn die Gelder habe man bisher durch Jn anſpruchnahme des
Wechſeldiskonts beſchafft Der Zinsfuß betrug einſchließlich
des Stempels für das Jahr 56 Prozent das iſt ein gün
ſtigerer Satz als ſich bei der Lombardierung von Wert
papieren ergeben haben würde Auch bei Banken hat man
Fühlung genommen aber das Günſtigſte blieb doch die Auf
nahme von Wechſeln

Herr Stv Em mer frägt wie mal die Städte die ver
ausgabten Gelder vom Staat zurückerhalten werden

Herr Bürgermeiſter v Holl y entgegnet daß die Ma
terie durch das Geſetz geregelt ſei Die Leiſtungen der Kom
munen ſeien feſtgelegt hinſichtlich der Rückerſtattung laute
die Beſtimmung daß nach dem Kriege auf Grund eines
beſonders zu erlgſſenden Geſetzes die Rückerſtattung er
folgt Jn welcher e in welchem Umfange und zu wel
chem Zeitpunkte das hänge ab von den Kriegskoſten die
das Reich hereinzuholen in der Lage iſt

err Stv Gieſe beantragt vorerſt nur 1 Million
Mark zu bewilligen und den Magiſtrat zu veranlaſſen zu
den außerordentlichen einmaligen Ausgaben d h ſolchen
die über die Unterſtützung der Kriegerfamilien und Arbeits
loſen hinausgehen jedesmal die Genehmigung des Kol
legiums einzuholen Der Redner bemerkt dazu daß er dabei

B die Ausgaben für Einſtellung berittener Schutzleute im
luge habe Er wünſche daß die Verſammlung nicht auf

die Mitwirkung bei der Bewilligung der Ausgaben verzichte
Der Magiſtrat ſolle jedesmal einen Antrag einbringen
Wenn er Kartoffeln einkaufen wolle gut ſo ſoll er raſch
eine Vorlage einbringen und meinetwegen eine halbe Mil
lion dafür verlangen

Herr Stv Hos iſt auch der Anſicht daß beiſpielsweiſe
über die Einſtellung berittener Schutzleute dem Kollegium
hätte eine Vorlage zugehen müſſen denn eine ſolche Maß
nahme bedeute eine Aenderung des Syſtems Redner be
kennt ſich übrigens grundſfätzlich als ein Freund der be
rittenen Poli die ſich in anderen Städten durchaus be
währt habe Der Antrag Gieſe treffe aber nicht das was
das Berechtigte im Antrage des Herrn Gieſe ſei

Herr Stv Gieſe Mir will es manchmal ſcheinen als
ob wir zu viel Schutzleute u So halte ich es nicht für
nötig daß man unſere ausziehenden Truppen durch berittene

m Bahnhof führen läßt die ſind Manns genug
r e zu kommen Auch die Bürger die Jntereſſe

an ihren Soldaten nehmen machen ſich nicht derart bemerk
bar daß ſolche Patrouillen nötig ſind

Herr Bürgermeiſter v Hol l y Das Garniſonkommando
hat gegen dieſes Geleit noch keine Einwendungen erhoben
Derartige Maßnahmen ſind überall in Uebung

Herr Stv Boecke meint das Stadtverordnetenkollegium
hätte vielleicht die hohen Gelder für Anſchaffung der Fleiſch
dauerware nicht bewilligt denn dadurch haben die Städte
nur die Preiſe wieder höher getrieben Daß die Einrichtung
der berittenen Polizei im Etat ihren Ausdruck durch ſtarke
Mehrausgaben finde ſei bedauerlich Wenn ein berittener
Schutzmann 4 Fußpoliziſten zu erſetzen imſtande iſt dann
u das auch eine Verminderung der Ausgaben zur Folge

aben
Herr Stv Pfautſch ſtellt den Antrag um die De

batte abzukürzen die Vorlage nochmals dem Haushalts

u zuzuweiſenDer Antrag wird angenommen
Das Haus wendet ſich dann der Etatsberatung zu Herr

Stv Hos trägt den Etat der Mittelſchulen vor
der Zuſchuß ſtellt ſich auf 397 875 Mk Er empfiehlt die Ge
nehmigung Namens des Bauausſchuſſes beantragt Herr
Stv Richter Zuſtimmung

Herr Stv Oſterburg hält es für einen Uebelſtand
daß die Schulen jetzt zu Kaſernen eingerichtet
ſeien das beeinfluſſe den Unterricht ſehr ungünſtig Unſere
Schulbehörde möge ſich mit den Kirchenbehörden in Verbin
dung ſetzen damit die Gotteshäuſer die weſentlich
nur minimal benutzt werden mit Militär belegt werden
können Der Gottesdienſt könne ja Sonntags in den Aulen
der Schulen ſtattfinden Jn Feindesland benutzen unſere
Truppen in Fällen der Not ja auch die Gotteshäuſer z V
zur Unterbringung von Verwundeten

Herr Stadtſchulrat Brendel bedauert auch daß wir
die Schulen zu militäriſchen Zwecken haben verfügbar
machen müſſen aber es ging nicht anders Die Schulen eig
nen ſich nach Feſtſtellung der Militärbehörde am beſten zur
Unterbringung der Soldaten Man hält auf dieſe Weiſe
die Truppen zuſammen während Bürgerquartiere oft Unge
mütlichkeiten veranlaſſen die zu Beſtrafungen führen was
vermieden werden muß Die Kirchen zur Unterbringung
der Soldaten einzurichten verbietet ſich ſchon mit Rückſicht
auf die kalte Jahreszeit ganz abgeſehen von anderen trif
tigen und prinzipiellen Gründen

Die Herren Stvv Kühme und Finger proteſtieren
gegen die Anregung des Herrn Oſterburg Herr Oſterburg
habe da nur ſeine kirchenſeindliche Geſinnung zum Ausdruck
bringen wollen

Herr Stv Oſterburg bemerkt er habe mit ſeinen
Ausführungen nicht die religiöſen Gefühle anderer verletzen
wollen wenn er ſelbſt auch keine Kirche benutze Jhn habe
die Erwägung geleitet daß man in Feindesland Kirchen
für militäriſche Zwecke in Anſpruch nehme

Die zum erſtenmal eingeſtellten Koſten einer Theater
vorſtellung für Mittelſchüler in Höhe von 575 Mk werden
geſtrichen der Etat im übrigen angenommen

Ueber den Etat der Fachſchulen referieren die
Herren Dehne und Gradehand Beim Etat der Hand
werkerſchule werden für Studienreiſen nur 100 Mk be

willigt ſtatt 500 Mk 250 Mk zur Beſichtigung auswärtiger
Schulen werden geſtrichen

Den Etat der Evangeliſchen Volksſchulen
trägt Herr Stv Ho s vor Namens des Bauausſchuſſes re
feriert Herr Stv Richter Der Haushaltsausſchuß bean
tragt für Schulgeräte ſtatt 6000 Mk nur 5000 Mk zu be
willigen

Herr Stv Gieſe macht darauf aufmerkſam daß im
Haushaltsausſchuß ein Antrag für den Schulhausneu
baufonds ſtatt 150 000 Mark nur 100000 Mark
einzuſetzen nur mit knapper Mehrheit zu Fall gebracht
ſei Redner ſtellt den Antrag aufs neue

Herr Bürgermeiſter v Holly bekämpft den Antrag
Es ſei ſchon ein Fehler geweſen im vorigen Jahr nur
100 000 Mk einzuſetzen dieſen Fehler dürſen wir nicht
wiederholen Bereits 1917 müſſen wir eine neue Schule
bauen Das Syſtem der fliegenden Klaſſen darf nicht länger
als die Not gebietet erhalten werden

Herr Stv Hennig erklärt ſich gegen den Antrag Gieſe
Es hieße eine Vernachläſſigung der Aufgaben der Schulen
wenn man den notwendigen Schulbau durch ſolche Kürzungen
hinausſchieben wollte Redner bringt ſodann das Thema

Einheitsſchule zur Sprache Jm vorigen Jahre ſei
der Herr Schulrat aufgefordert worden eine Denkſchrift
darüber vorzulegen die die Abſchaffung der Vorſchulen zum
Ziel hat Die Denk chrift ſei ausgeblieben aber wohl nicht
aus grund ätzlicher Ablehnung des Gedankens der Einheits
ſchule ſondern infolge der Kriegswirren Die natio
nale Einheit die jetzt das deutſche Volk ſtark macht
kann nur erhalten werden wenn ihm die Einheitsſchule
eine ſichere Vaſis iſt Redner warnt weiter davor in der
Volksſchule die Kinder zum Haß gegen andere Völker vor
nehmlich gegen England zu erziehen Nach dem Frieden
ſolle doch ein Ausgleich eine Annäherung der Nationen
ſtattfinden und die werde durch ſolche Pflege des Haſſes in
den Schulen erſchwert Weiter bedauert der Redner daß
die Einrichtung von Förderklaſſen wie ſie im
Vorjahr Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen haben
noch nicht zur Einführung gekommen iſt weil die Regierung
noch keine Genehmigung gegeben habe Er bittet um Auf
klärung

Herr Stadtſchulrat Brendel Die Denkſchrift über
die Einheitsſchule iſt von mir in Angriff genommen
worden auch der Magiſtrat hat mich ſeinerzeit mit dieſer
Aufgabe betraut Die Vorarbeiten waren bis zu den großen
Ferien erledigt aber zwei Gründe hinderten mich die Arbeit
abzuſchließen es gab notwendigere Aufgaben als dieſe
Sache zu betreiben an deren Durchführung in der gegen
wärtigen Zeit doch nicht zu denken iſt und zweitens die
Arbeit wuchs mir über den urſprünglichen Rahmen hinaus
Man kann ſich auf die Abſchaffung der Vorklaſſen der höheren
Schulen nicht beſchränken man muß die ganzen Mittelſchulen
mit in das Bereich der Unterſuchung ziehen Wenn Herr
Stv Hennig aber davor warnte in der Schule vom Haß
gegen England zu reden ſo ſtehe ich auf einem anderen
Standpunkt Das Verhalten Englands gegenunſer deutſches Volk iſt ſchändlich da laſſen wir
es uns nicht verbieten gegen dieſe Handlungsweiſe ein kräf
tiges Wort in der Schule zu reden Was die Einrichtung der

anlangt ſo ſchweben im Miniſterium Erwä
ungen Es ſind Prüfungen in den Städten vorgenommen

die bereits Förderklaſſen eingeführt haben Jn Halle ſo
zunächſt eine Reviſion unſerer arhtklaſſigen Volksſchule ſtatt
finden ſie hat ſich bisher noch verzögert Jch habe den Ein

druck empfangen daß die zuſtändigen Herren in
Miniſterium der Einrichtung der Förder
klaſſen günſtig gegenüberſtehen

Herr Stv Colberg tritt dafür ein daß 150 000 Mk
als Rate für den Schulhausfonds bewilligt werden Die
Mittel ſeien nötig das nächſte Jahr werde gewiß für uns

non e nicht beſſer daſtehen
rr Sto Andag Jch bitte nur 100 000 Mk zu be

willigen Die Not der Zeit zwingt uns ſparſam mit unſeren
Bewilligungen in dieſem Jahr vorzugehen wo die Lebens
mittelteuerung jeden einzelnen Haushalt drückt

Herr Bürgermeiſter v Hell y warnt erneut davor nur
100 000 Mk einzuſtellen ſtatt 150 000 Mk Das nächſte Jahr
werde ſich recht ungünſtig geſtalten und dieſer Schulbau ſei
unbedingt nötig

Herr Stv Gieſe Auch ich will die Entwicklungsmöglich
keit unſerer Schule nicht hemmen Aber aus Zweckmäßigkeits
gründen halte ich 100 000 Mk für ausreichend Halle
ſtagniert in ſeiner Einwohnerzahl das wird im nächſten Jahr
nicht anders ſein

Herr Stv Michel Auch ich halte 100 000 Mk für durch
aus genügend Wir haben bereits 100 500 Mk im Fonds
Jm Jahre 1917 wollen wir mit dem Neubau beginnen da
kriegen wir bei Bewilligung von 100 000 Mk Raten das Geld
noch zuſammen

Herr Bürgermeiſter v Hol y entgegnet daß die Schule
An in Angriff genommen werden ſondern fertig
ein ſoll

Herr Stadtſchulrat Brendel bezweifelt es daß die
Einwohnerzahl nach dem Kriege ſtagnieren wird Noch nie
habe Halle einen ſolchen Zuwachs erlebt wie nach dem Kriege
1870/71 Wir haben jetzt ſchon 13 fliegende Klaſſen 3 kommen
Oſtern hinzu Und für die alte Schule in Trotha
müſſen wir auch unbedingt Erſatz ſchaffen 8 Klaſſen ſind da
durch neu nötig

Herr Bürgermeiſter v Ho II y Bei Herrn Michels Rech
nung haben wir erſt 1919 das Geld zuſammen das iſt natür
lich zu ſpät Wir dürfen wirklich den Etat nicht nach dem
Geſichtspunkt behandeln kriegen wir ein paar Prozent
Steuern herunter ſondern das Bedürfnis muß entſcheidend
ſein Jm nächſten Jahr werden die Steuern ſicher ſchlechtere
Verhältniſſe aufweiſen

Herr Stv Emmer Uns kann es nicht genieren wenn
die Bedürfniſſe der Schule ein vaar Prozent Steuern mehr
erfordern Jn Trotha iſt der Schulneubau dringend nötig

Herr Stv Boecke Wir wollen ja alles bewilligen was
nötig iſt der Schulbau ſoll ja nicht verſchoben werden aber
wir kommen mit den Mitteln aus wenn wir den Antrag
Gieſe annehmen Wir brauchen 24 Klaſſen die liefert uns
die im Bau begriffene Schule in der Schloſſerſtraße Früher
zu Rehorſts Zeiten habe derſelbe Schulen gebaut die wir
ſpäter erweiterten Das ginge doch auch hier Wir brauchen
in Trotha zunächſt nur eine halbe Schule mit 12 Klaſſen zu
bauen Das koſtet etwa 180 000 Mk Dafür langt das Geld
durchaus Es iſt übrigens nicht nötig daß wie jetzt die
Klaſſe durchſchnittlich 24 000 Mk koſtet vor ſechs Jahren
kamen wir mit 16 000 Mk aus

Herr Stadtſchulrat Brendel Die 24 Klaſſen die uns
die neue Schule in der Schloſſerſtraße liefert brauchen wir
zum jetzigen 1 April Für die Förderklaſſen habe ich nachher
noch 8 bis 9 Klaſſenräume nötig Jch betone nochmals daß
es irrig wäre es ſei auf keine Bevölkerungszunahme in den
nächſten Jahren zu rechnen

Herr Stv Steckner Herr Andag ſpricht von ſchwerer
Zeit und ich leugne gewiß nicht daß das zutrifft Aber
ſteuerlich geſprochen kommen wir in noch viel ſchwerere Zeiten
Wenn Sie jetzt durch den Abſtrich von 50 000 Mk 2 Prozent
Einkommenſteuer ſparen ſo zahlen Sie im nächſten Jahr da
für 4 Prozent

Herr Stv Gieſe Für dieſe Behauptung muß Herr
Steckner erſt den Beweis erbringen Der Schulbau iſt das
haben uns die Herren Michel und Boecke vorgerechnet finan
ziell durch die verkürzte Bewilligung durchaus ſichergeſtellt

Der Antrag Gieſe wird gegen eine beträchtliche Minder
heit abgelehnt und 150 000 Mk bewilligt im übrigen der
Etat mit einigen Aenderungen angenommen

Es wird weiter mit unweſentlichen Aenderungen das
Kapitel Frauenſchule erledigt Ref Herr Stv Borges

Für das Hoſpital genehmigt man eine Nachbewilligung
von 800 Mk Ref Herr Stv Borges

Ueber Landenteignung zur Margareten
ſtraße referiert Herr Stv Kallmeyer

Durch Gemeindebeſchlüſſe wurden ſeinerzeit die Vorgärten
der Grundſtücke Margaretenſtraße Nr 5 und 6 zur Verbreite
rung des Fahrdammes aufgehoben Daraufhin iſt man mit
den Eigentümern wegen Abtretung des von ihren Grund
ſtücken nach dem neuen Fluchtlinienplan zur Straße entfallen
den Landes in Verhandlungen getreten Sie fordern für die
abzutretenden Landflächen von etwa 90 bezw 152 Qm Größe
eine Entſchädigung von 60 Mk pro Quadratmeter Dieſer
Preis erſcheint zu hoch die noch geſtellten Bedingun t
zum Teil unannehmbar Die Verſammlung beſchlie nt
eignung

ASIö

Eiſernes Kreuz
Ober Poſtaſſtſtent Albin Kathert Unteroffizier d Landw

Betriebskomp 20 der Militär Eiſenbahndirektion 2 erhielt am
22 Februar das Eiſerne Kreuz

Die ſchweizeriſche Poſtverwaltung hat das Umwandlungsver
hältnis für Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in Frankreich
bei der Umſchreibung in Bern auf 104 Fr für je 100 Fr feſt
geſetzt Wenn alſo in Frankreich 100 Fr dem Gefangenen aus
gezahlt werden ſollen ſo iſt in Deutſchland der jeweilige Gegen
wert von 104 Fr einzuzablen

Vezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle Für die auf den
17 März vormittags 11 Uhr in Halle anberaumte ordent
liche Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats für die Eiſenbahn
direktionsbezirke Erfurt und Halle iſt W
nung feſtgeſetzt Geſchäftliche Angelegenheiten des irks
eiſenbahnrats Mitteilungen über verſchiedene in der
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats am 27 Mai 1914 ver
handelte Gegenſtände Erörterungen über die ſeit der letzten
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats eingetretenen oder in
Ausſicht genommenen Erleichterungen und Neuerungen im
Perſonen Gepäck Güter und Tierverkehr Beſchlußfaſſung
über Zeit und Ort der nächſten Sitzung des ſtändigen Aus
ſchuſſes und der nächſten ordentlichen Sitzung

Verhaftung eines Raufboldes Jm Schultheid Ecke J
burger und Königſtraße verurſachte ein Gaſt in wahrſchein
trunkenein Zuſtande einen argen Exzeß Er griff den Wirt tätl
an und bedrohte die Anweſenden bis es ſchließlich drei Schutz
leuten gelang den Renitenten auf die Wachtſtube zu bringen Er
wurde mit Mühe gefeſſelt und wird ſich wegen Gewalttätigkeit zu
verantworten haben

m

e



Provinzidl Nachrichten
Hochwaſſer der Elbe und Saale

WTB Magdeburg 8 März Nach Mitteilung der
hydrographiſchen Landesabteilung der k k Staathalterei
in Prag iſt für Mittwoch den 10 März früh ein Waſſer
ſtand von 5,90 am Pegel zu Torgau zu erwarten Aus
dem Gebiete der Mulde und Saale werden ebenfalls nicht
unbedeutende Anſchwellungen gemeldet Es kann voraus
ſichtlich auf folgende Waſſerſtände gerechnet werden Mühl
berg 6,30 am 9 März abends Mauken 5,25 am 10
abends Wittenberg 4,60 am 11 März früh Roßlau

4,70 am 11 März bis 12 März nachts Aken 5,50 am
11 bis 12 März nachts Barby 5,30 am 11 bis 12 März
nachts Schönebeck 5,25 am 12 März früh Prettin Oberpegel 5,50 am 12 März früh Magdeburg 4,75 am
12 März mittags Tangermünde 5,50 am 13 März nach
mittags Hämerten 4,95 am 13 März abends Sandau

5,60 am 13 bis 14 März nachts Dommitzſch Mühlen
holz 5,70 am 13 bis 14 März nachts Wittenberge 5,20
am 15 März früh Lenzen 5,40 am 16 März vormittagsRoda 4,50 am 17 ar vormittags Domatz 4,45 am
17 März vormittags Darchau 5,20 am 18 März vor
mittags und Hohndorf 4,70 am 19 März mittags

RNietleben 7 März Verſchiedenes Jm neuen
Schulhauſe Cröllwitzerſtraße wurde ein Kindergarten für
Kinder eingerichtet ſo daß die Mütter ungehindert ihrer
Arbeit nachgehen können Es wurden ſchon viele Kinder zur
Beaufſichtigung angemeldet Zur beſſeren Ernährung
namentlich ſolcher Familien die Kriegsteilnehmer haben
wurde der 3 Morgen große Spielplatz an der Heide zur Kar
toffelbeſtellung umgepflügt Auch abgebaute und planierte
Kohlenfelder im Tagebau der Grube Alt Zſcherben und
anderes unbebautes Gelände ſoll dieſes Jahr beſtellt werden

Halberſtadt 7 März Jubiläum unſerer
beiden Regimenter Zur hundertjährigen Jubel
feier des Jnfanterie Regiments Nr 27 und des Küraſſier
Regiments Nr 7 am heutigen Tage haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften den beiden Regimentern einen telegraphiſchen
Glückwunſch geſandt die Mannſchaften haben Liebesgaben
erhalten

w Aſchersleben 6 März Um die Kartoffelnot der
minderbemittelten Einwohnerſchaft zu beheben beſchloſſen die
Stadtverordneten 3000 Zentner Wohltmann zu dem Preiſe von
4,35 Mark pro Zentner zu kaufen Damit die Kartoffeln aber zum
alten Höchſtpreiſe von 3,50 Mark an die Bevölkerung abgegeben
werden können ſtiftete Herr Kommerzienrat Otto Beſtehorn der
Stadt den Betrag von 3000 Mark

Sundhauſen 7 März Dammbruch Jnfolge
der ſchnellen Schneeſchmelze im Harz und des eingetretenen
Regenwetters iſt das Waſſer der Helme ſo ſtark geſtiegen
daß unterhalb des Ortes ein Dammbruch entſtand durch den
die ganze Gegend bis unterhalb Heringen überſchwemmt iſt
Da die Eärten unter Waſſer geſetzt ſind werden die Garten
beſitzer großen Schaden erleiden

Vermiſchtes
Furchtbarer Erdſturz in Jtalien

WTB Berlin 8 März Der Voſſ Ztg wird ein neuer
gewaltiger Erdſturz aus Siena gemeldet der ſich in der Nähe
der Ortſchaft Santa Fiora ereignet hat Ein Teil begrub
einige Häuſer des Ortes unter ſich ein anderer Teil rollte
wie eine Lawine in das Flußbett der Fiora ihren Lauf
hemmend Weitere Erdriſſe laſſen Schlimmes befürchten
Gegen 100 Perſonen ſind obdachlos

R

hetzte Depeſchen
Abgeordneter Alfred Kahle gefalben

WTB Mohrungen 8 März Der Rittergutsbeſitzer
Alfred Kahle Vertreter des Kreiſes 6 Königsberg im Preuß
Abgeordnetenhauſe und Kriegsfreiwilliger im 2 Hannov
Dragonerregiment Nr 16 iſt am 6 März im Lazarett in
Johannisburg an den Folgen einer ſchweren Verwundung
im Felde geſtorben

e en 2 nene er eDie Wahrheit über die Dardanellenkämpfe

zurück Es

WTB Berlin 8 März Von beſtunterrichteter Seite
t uns über die Lage in den Dardanellen die folgendeHe tteilung zu Die Meldungen der engliſchen Ad

miralität die von bedeutenden Erfolgen der Verbün
deten bei den Angriffen auf die Dardanellen zu berichten
wiſſen ſind augenſcheinlich nur darauf berechnet einen
morgaliſchen Druckaufdie Balkanſtaatenaus
zu üben und bei den Neutralen Stimmung zu machen Tat
ſächlich hat aber noch kein Fahrzeug der Verbündeten bisher
die Minenfelder erreicht keine einzige Mine iſtweggeräumt Die Landungen am 5 März bei
Kumkale und Sedil Bar ſind vollſtändig geſcheitert An beiden Stellen wurden die Angreiſer
unter großen Verluſten durch Bajonettangriffe der türki
ſchen Truppen zurückgeworfen und ins Meer getrieben Die
inneren Dardanellenforts haben noch gar nicht
in den Kampf eingegriffen Die Stimmung
in Konſtantinopel iſt ruhig und zuverſichtlich das
politiſche und wirtſchaftliche Leben geht ſeinen gewohnten
Gang

Der Rücktritt Venizelos
WTB Frankfurt a 8 März Die Frankfurter

Ztg meldet aus Mailand Nach einer Meldung aus Athen
verlief die Kammerſitzung in der Venizelos ſeinen Rücktritt
ankündigte kurz und kalt Die Erklärung Venizelos wurde
mit Stillſchweigen angehört d ch brachten ihm die Ange
hörigen der Kriegspartei am Ohluſſe der Sitzung eine Zu
ſtimmungskundgebung Der epirotiſche Bandenführer
Athanſius Kutzior ſoll in Athen verhaftet worden ſein weil
er einen Anſchlag auf das Leben des Königs ins Werk ge
ſetzt haben ſoll

WTB Köln 8 Tun Die Kölniſche Ztg meldet aus
Berlin Es beſtätigt ſich daß ſich der Rücktritt des Miniſter
präſidenten Venizelos ohne ſchwere Erſchütterungen voll
zogen hat Die Ausſichten auf die Bildung eines Miniſte
riums das Griechenlands Neutralitätspolitik bis auf
weiteres fortſetzt ſollen günſtig ſein

Aus dem Bundesrat
WTRB Berlin 8 März Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme Der Entwurf eines
Reichskontrollgeſetzes und eines Geſetzes über die Ausgabe
von Reichskaſſenſcheinen und Reichsbank
noten zu 10 Mark der Entwurf einer Bekanntmachung
über vorübergehende Zollerleichterungen und die Vorlage
betreffend Mindeſtfuttermengen in Hafer

Parlamentarziſche Beſprechungen im Reirhskanzlerpalais

WTB Berlin 8 März Amtlich
Heute abend fand im Reichskanzlerpalais eine Be

ſprechung zwiſchen Vertretern der Reichsregierung
und den Vorſtänden der Reichstagsfraktionen
über die in der bevorſtehenden Tagung des Reichstages zu
erledigenden Geſchäfte und die Art ihrer Behandlung ſtatt

Der Dampfer La Touraine außer Gefahr
WTB Le Havre 8 März Der Kapitän des Dampfers

La Touraine meldet durch Funkſpruch er hoffe das Feuer
eindämmen zu können Der Dampfer kehre nach Le Havre

eſtehe keine Gefahr

Die Ermordung Jaurèés
T U Genf 8 März Aus Paris wird gemeldet Der

mit der Affäre Jaurès beauftragte Unterſuchungsrichter
Drioux wurde vom Staatsanwalt beauftragt verſchiedene
Einzelheiten durch ergänzende Unterſuchung nachzuprüfen
und weitere Freunde des Mörders zu verhören

Amerikas Einſpruch gegen den Mißbrauch ſeiner
Handelsflagge

c B Mailand 8 März Corriere della Sera meldet
aus Newyork Das Staatsdepartement hat eine offi
zielle Mitteilung an die Preſſe ausgegeben wonach es
ſeinen Einſpruchgegenden Mißbrauchder a m e
rikaniſchen Handelsflagge durch die kriegführenden Staaten in vollem lang aufrecht hält
Das Staatsdepartement erörtert eingehend neue Maß
nahmen zum Schutze der amerikaniſchen Handelsſchiffahrt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 März Die mißmutige und unluſtige Haltung
die ſich in der zweiten Hälfte der vergangenen Woche im freien
Börſenverkehr zu erkennen gab hatte ſich heute völlig verflüchtigt
und einer merklich beſſeren Tendenz auf dem Gebiete der Speku
lationswerte Platz gemacht Auf dem Markte der Anlagepapiere
hatte ja die ſchwächere Haltung ſchon bisher keinen Einfluß er
langt und heute trat erneut Nachfrage für unſere deutſchen An
leihen in den Vordergrund wobei neben der Kriegsanleihe be
ſonders die 3proz Konſols bevorzugt und höher bezahlt wurden
Aber auch unter den tonangebenden Jnduſtriewerten traten
wieder vereinzelte der Erzeugung von Kriegsartikeln dienende
Unternehmen ſtärker in den Vordergrund So wurden namentlich
Ludwig Löwe Aktien erheblich höher bezahlt und ebenſo Rhein
metall Aktien geſteigert Außerdem waren junge Erdölaktien und
von ſchweren Montanaktien Phönix und Gelſenkirchener in guter
Haltung Zu erwähnen war auch die feſtere Stimmung für
4proz japaniſche ſowie griechiſche Anleihen auch öſterreichiſche
Renten zeigten einen feſteren Ton auf höhere Wiener Notierungen
Die gute Marktſtimmung erhielt ſich auch im weiteren Verlauf
Von ausländiſchen Deviſen und Banknoten blieben Cable
Transfers und Oeſterr Valuta eher ſchwach dagegen Jtalien
Rumänien Rubel und ſkandinaviſche Valuten feſter Täg liches
Geld 3 Prozent und teilweiſe höher Privatdiskont 4 Proz
und darunter

Getreide

Das Geſchäft am Getreidemarkt war heute etwas reger Jn
folge der noch immer andauernden Transportſchwierigkeiten die
durch die Schneefälle in den letzten Tagen noch erheblich verſchärft
worden ſind ſind neue Zufuhren nicht eingetroffen die Nachfrage
aber bleibt unverändert groß Mais wurde mit 540 550 Mark
notiert Gerſte war heute reichlicher angeboten Einzelne Ab
ſchlüſſe wurden zu 505 518 Mark je nach Beſchaffenheit getätigtDie Preſſe für Zuckerfüttermittel ſind unverändert Das Geſchäft

hierin blieb zögernd Für ausländiſche Roggenkleie forderte und
bezahlte man 42 Mark für Weizenkleie 39 Mark Am Mehlmarkte
ſtockt der Verkehr vollſtändig Wetter ſchön

PortlandCement Fabrik Halle G in Halle Jn der geſtern
abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung gelangte der Rechnungsabſchluß
über das Jahr 1914 zur Vorlage Der Bruttogewinn beträgt zu
züglich des Vortrages aus 1913 in Höhe von 13251,55 Mark
107 822,45 Mark Die Abſchreibungen wurden auf 52 271,46 Mark
feſtgeſetzt Der für Dienstag den 30 März d Js einzuberufen
den Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden aus dem
verbleibenden Ueberſchuß 3 Proz Dividende zu
verteilen

Zuckerraffinerie Genthin Alt Geſ Das Unternehmen deſſen
126 Mill Mark betragendes Aktienkapital ſich ausſchließlich im
Beſitz von deutſchen Schokoladefabriken befindet ſchließt das Ge
ſchäftsjahr 1913/14 mit 121 060 Mk Reingewinn wodurch ſich die
Unterbilanz aus dem Vorjahr von 474 326 Mk auf 353 266 Mk
ermäßigt

Die Portlandzementwerke Saxonia Akt Geſ vorm Laas
zu Verlin weiſen für das Geſchäftsjahr 1914 einen Fabrikations
gewinn von 320 745 Mk 1913 551 931 Mk aus Bei 121 947
149 517 Mk Unkoſten ergibt ſich einſchließlich eines Vortrages

von 179 272 308 166 Mk ein Ueberſchuß von 459 403 630 179
Mark woraus 4 8 Prozent Dividende auf das Aktienkapital
von 2 Millionen Mark gezahlt und 93 481 Mk vorgetragen werden
ſollen

asserstäncke
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau

März Fall Wuchs März Fall Wuchs
Junghunzel Nittenberg 8 3,35 64Laun i Kosslau 2,98 80Budweis Barby 3,28 66Prag a Schönebeck 3,00 50Bardubitz NMagdeburg 6 62Brandeis Tangermde r8,15 32AMelnik l wer Wittenberge 2 2,68 um 6Le tmeritz 8 3,281 179 Dömitz T 2,321
Hussig Boizenburg 2,16 SDresden 2,42 214 NHohnsitort 8 2,33 1
Torgau 10 70 Lauenburg r2,291 2

Eierbericht vom 8 März Eier pro Schock Vollfriſche in
ländiſche Mk in und ausländiſche beſſere Sorten 7,10 7,30
Mark in und ausländiſche geringere Sorten 6,90 Mk
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeirung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Es brauſt ein Auf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

63 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die drei jungen Mädchen hatten das Haus der Schmerzen

mit eigentümlicher Scheu betreten Zwar beſeelte ſie der
heiße Wunſch mitzutun bei den Werken der Liebe aber als
ſie in der Kreisſtadt das große Leid und das große Elend
geſehen hatten war ihnen doch oft der Mut geſunken
aber war es Antonie des Buchwaldbauern Tochter geweſen
die den beiden anderen neuen Willen zur Tat eingeflößt
hatte und ſo hatten ſich denn auch Leonore von Carſten und
Klara von Wendorff ihre Couſine entſchloſſen ihrem Vor
ſatz getreu ſich der Verwundetenpflege zu widmen

Amelie erſchrak als ſie den Namen Leonores hörte Sie
wußte ſofort daß ſie vor ſeiner Schweſter ſtand und mit dem
feinen Jnſtinkt des liebenden Weibes ahnte ſie auch wer
Klara von Wendorff ſei denn in den Zeiten als Edwin ihr
noch ſein volles Vertrauen ſchenkte hatte er auch oft von
ſeiner Verwandten geſprochen und von den Wünſchen die ſein
Vater hinſichtlich der Verbindung Edwins mit ihr hegte

Schweren Herzens führte ſie die Mädchen zu den Ver
wundeten nachdem ſie ihnen in vorſichtigen Worten mitgeteilt
hatte wen ſie im Saale finden würden Klara von Wen
dorff war mit tränenden Augen an das Bett des heimlich
Geliebten getreten und Leonore hatte ſie in ihren Arm neh
men müſſen um ſie zur Faſſung zu ermahnen Von dieſem
Augenblick begann ein keimlicher aber erbitterter Wettkampf
gre den beiden Mädchen Sie wußten daß ſich an dem

age da ſich das Schichal dieſes teuren Kranken entſchied
auch endgürtig ihr Schickſal entſcheiden mußte Jn Antonies
Herz war ſtiller Friede et Zwei weinte auch ſie in
einſamen Augenblicken wenn der Arzt immer und immer
wieder am Bette ihres Bruders und an Hermann Ferch
hammers den Bett den Kopf bedenklich ſchüttelte aber ſie
ließ nicht ab um das Leben des Geliebten zu Gott zu flehen
und wie ſchon früher ſo oft ſo erprobte ſie in dieſen ſchweren
Stunden die wunderbare Kraft eines inbrünſtigen Gebetes

Es war in der achtzehnten Nacht nachdem der fremde
Kanonier eingeliefert worden war Er hatte den ganzen
Tag zum erſten mal ganz ſtill gelegen und war ſogar gegen
Abend in einen träumefreien Schlummer geſunken Der
Weiſung des Arztes folgend daß der Kranke bis zur Ueber
windung der Kriſe nie allein bleiben dürfe hatte in dieſer
Nacht Leonore von Carſten die Wache bei ihm übernommen

Sie ſaß in einem Buche leſend in einem Zuſtand zwiſchen
Wachen und Träumen an ſeinem Bett als plötzlich ein leiſes
Flüſtern zu vernehmen glaubte Schnell beugte ſie ſich zu
ihm hernieder und hörte daß er ſprach anfangs noch ver
worren und ſich über ſeine Umgebung wundernd dann aber
als ſie ihn mit lindem Wort zur Ruhe mahnte bat er

Laſſen Sie mich jetzt nur ſprechen
Aber der Arzt
Er wird ſich überzeugen daß das was ich zu erzählen

habe für meine Geſundung von großer Bedeutung iſt
Da ließ ſie ihn ſprechen Ganz leiſe hub er an
Jch bin der Vorſehung dankbar daß ſie mich ſo hat das

Leben beſchließen laſſen das ich ſelbſt von Grund aus ver
pfuſcht habe Jch habe als dieſer Krieg begann in den

re der Franzoſen gegen mein eigenes Vaterland ge
ämpf W

Ueberraſcht ſah Leonore auf Sie wies auſ das Eiſerne
Kreuz das auf einem ſeidenen kleinen Kiſſen das Amelie
hergerichtet hatte auf ſeinem Stuhl lag und wollte ihrem
Erſtaunen Ausdruck geben aber er ließ ſie nicht reden Er
griff nach dem Kreuz und von namenloſer Rührung überwäl
tigt küßte er es und benetzte es mit ſeinen Tränen
d Schade flüſterte er ſchade daß ich dich nicht behalten
arf

Sie dürfen es behalten erklärte Leonore der Kom
mandeur ſelber hat es Jhnen gebracht obwohl niemand ihren
Namen wußte

Wenn man ihn nahe hat entgegnete er bitter
man mich nicht mehr für würdig halten das Kreuz zu

ragen
Tränen erſtickten ſeine Stimme
Sie müſſen jetzt aber unbedingt ſtill ſein
Rein nein bitte laſſen Sie mich reden Wenn man als liebkoſe er es

meinen Namen erfahren wird wird man mich ausſtoßen aus
der Geſellſchaft ehrlicher Menſchen Jch habe gegen mein
Vaterland gekämpft kämpfen müſſen Jch war Fremden
legionär Als Student hatte ich dumme Streiche gemacht
und war der Heimat müde als ich mich überzeugen mußte
daß ein Mädchen dem ich meine Liebe ſchenkte einen anderen
vorzog Eines Nachts nachdem ich mit meinem Nebenbuhler
einen unglücklichen Zuſammenſtoß gehabt hatte fuhr ich
was mich eigentlich trieb weiß ich nicht kurz entſchloſſen
zur Grenze und war drei Tage ſpäter ſchon auf dem Wege
nach Algier Was ich dort litt will ich verſchweigen weil es
verdient war aber was ich aushielt als ich in Marokko wo
wir in der Schauja gegen die Aufſtändiſchen kämpften erfuhr
daß es Krieg ſei zwiſchen Deutſchland und Frankreich mehr
noch was mich Unſagbares bewegte als wir nach Marſeille
eingeſchifft und nach dem Elſaß kommandiert wurden ver
mag ich niemandem zu ſchildern Aacht Jahre bin ich Offizier
in der Legion geweſen und habe meine Heimatsſehnſucht
unterdrückt weil ich meinen verblendeten Landsleuten die
hinüber kamen eine Stütze ſein konnte glaubten ſie doch alle
vom Korporal bis zum Stabe in Paris ich ſei längſt mit
Leib und Seele Franzoſe geworden und war doch nur ein un
glücklicher Von dem Augenblick an da wir in
der wundervollen Auguſtnacht elſäſſiſchen er Boden
betraten war mein Entſchluß gefaßt Hier in dieſer Gegend
bin ich daheim hier habe ich meine Jugend verlebt in Heidel
berg und Straßburg ſtudiert hier wollte ich ich wußte ſelbſt
nicht welche Pläne ich in der ſchweigenden Nacht erwog Bis
wir dann vor Mülhauſen ins Gefecht kamen Mit blutendem
Herzen ſah ich wie meine Landsleute den eroberten Boden
nach einem Sturm wieder aufgeben mußten und da
blitzte es in mir auf ein fürchterlicher und glücklicher Ge
danke zugleich Jch tauſchte im Gewühl meinen Anzug mit
dem eines gefallenen Deutſchen So kam ich hierher und nun
melden Sie mich dem Oberarzte und nennen Sie ihm meinen
Namen Johannes Wehrlin

Wie rief Leonore Wehrlin Sind Sie der Bruderdes Martin Wehrlin aus Alttornei
Der Verwundete antwortete nicht mehr Er lag wieder

teilnahmslos und hielt in zuckender Hand das Eiſerne Kreug
Fortſetzung folgt
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